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Wo für ist der Deutschunterricht eigentlich gut? 
Viele Schüler fragen sich, wozu der Deutschunterricht eigentlich gut ist – wenn 
sie denn die Sprache als ihre Muttersprache schon beherrschen. 
Wir versuchen heute mal, zu zeigen, dass es sich lohnt, dran zu arbeiten.  
Aufgabe: 
Schau dir einfach mal die folgenden Situationen an, wähle eine aus (bitte aber möglichst erst mal nicht eine, die schon 
von einem anderen gewählt wurde, siehe Liste) und überlege mit deinem Nachbarn zusammen, was dir dazu einfällt.  
Wenn du einen Computer und Internet zur Verfügung hast, kannst du natürlich auch noch zusätzlich recherchieren. Am 
Ende sollte aber entweder ein Din-A4-Blatt zu dem Thema informativ und ansprechend gestaltet sein – oder aber 
natürlich gerne auch eine Powerpoint-Folie. 
 
Ideen für Situationen, in denen es vorteilhaft ist, wenn man gut in Deutsch ist 
1. Fehlerfreie Bewerbung, besonders im Hinblick auf Satzbau und Zeichensetzung/Rechtschreibung. Hier einfach 

mal im Internet nach einem schönen Negativ-Beispiel suchen. 
2. Drei Varianten der Entschuldigung: 

a. zum einen die, wenn man zu spät kommt und möglichst wenig Ärger haben will 
b. dann die Entschuldigung per WhatsApp bei einem Mitschüler oder Freund, 
c. schließlich die offizielle Entschuldigung für etwas, was in der Schule nicht in Ordnung war. Zum 

Beispiel gegenüber den Eltern von Mitschülern oder einem Busunternehmen oder der Leitung eines 
Museums oder einer ähnlichen Einrichtung (Du könntest auch als Praktikant an dem RTL-
Supertalent-Fehler mitgewirkt haben – siehe die Powerpoint-Folie) 

3. Vorstellung gegenüber neuen „Mitstreitern“: Stell dir vor, du machst demnächst dein Praktikum und sollst dich 
dort mit anderen zusammen in einer größeren Runde vorstellen. 

4. Heiratsantrag: Auch wenn es noch nicht aktuell ist ;-) Man könnte sich eine Situation ausdenken, in der man 
später seiner oder seinem Angebetenen in aller Öffentlichkeit einen Heiratsantrag macht – zum Beispiel auf einer 
Stadionleinwand. Oder man ist irgendwo Studiogast und hält plötzlich in einer Live-Sendung einen großen Zettel 
hoch, für den sich die Kameraleute natürlich gleich interessieren. 

5. Beschwerde: Du ärgerst dich in der Schule oder an einem anderen passenden Ort über etwas und verfasst eine 
Beschwerde – zum Beispiel über die Situation auf den Toiletten oder in der Mensa oder in einer Buslinie. 

6. Antrag mit guter Begründung: Man braucht einen Tag frei für eine wichtige Veranstaltung, etwa bei einem 
Reitturnier o.ä. 

7. Rollenspiel: Es gibt viele Situationen, in denen Rollenspiele hilfreich sind. Stell dir vor, du willst für eine 
Bewerbungs-Assessment-Veranstaltung gut gerüstet sein. Warum machen die so was? Worauf kommt es an? Was 
kann der Deutschunterricht dir im Hinblick auf Rollenspiele helfen? Wie könnte eine entsprechende Szene 
aussehen? 

8. Das passende Wort: Wer interessant schreiben will (ganz gleich, ob es sich dabei um Kurzgeschichten oder um 
Reportagen handelt), ist immer auf der Suche nach dem richtigen Wort. Man möchte ja möglichst originell 
formulieren. In welchen Situationen könnte das sein und wie könnte das aussehen? 

9. „Literarisch gebildet sein“: In vielen Berufen wird von einem erwartet, dass man sich auch im Bereich der Kultur 
auskennt. Der Deutschunterricht ist hier natürlich vor allem für den Bereich der Literatur zuständig. Sucht einfach 
mal berühmte Zitate, damit es nicht zu dem folgenden „Versprecher“ kommt: „Wie Goethe schon sagte, dem 
Manne kann geholfen werden.“ 

10. Gedichte machen sich gut: Zum Beispiel in einer Hochzeitszeitung, die du für deine ältere Schwester oder den 
entsprechenden Bruder mitgestaltest. Such etwas Passendes aus und zeig, warum Gedichte mehr Wirkung zeigen 
als „normale“ Texte. Natürlich kann man auch selbst ein Gedicht verfassen – zum Beispiel zum Geburtstag von 
jemandem. Worauf sollte man da achten? 

11. Rhetorik-Training: Bis zum Abitur kann man Geld sparen:  Einfach mal nachschauen, was Rhetorikkurse 
kosten und wie der Preis begründet wird. Inwieweit kann der Deutschunterricht hier Zeit und Geld sparen? 

12. Sprachkunst im Alltag: Der Deutschunterricht ist auch wichtig, um bestimmte Sprachhandlungen in 
kommunikativen Situationen zu „ergründen“: Ein Vater zu seiner Tochter: „Du könntest auch mal wieder dein 
Zimmer aufräumen!“ Ihre Antwort: „Ach Papa, ich lieb dich auch.“ Erkläre mal den kleinen Dialog und such selbst 
entsprechende „Witz“-Beispiele. Witz heißt hier „geistreich“ sein. Viele Witze sind das aber auch. 

13. Smalltalk: Was hat es eigentlich mit Smalltalk auf sich und wieso sollte man sich damit beschäftigen? 
14. Schlagfertigkeit? Was ist das und wie kann der Deutschunterricht hier helfen? 
15. Rettung aus peinlichen Situationen: Jeder Mensch kann mal in peinliche Situationen geraten – und dann ist es 

immer gut, wenn man einen passenden Spruch drauf hat.es gab mal einen Lehrer, der so intensiv unterrichtete, dass 
er fast über seinen Stuhl gestolpert wäre. In das aufbrausende Gelächter hinein sagte er: „Sorry, aber der Stuhl war 
gerade der einzige, der mir zugehört hatte!“ Erklär den Spruch und such noch schönere. 


